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0 Einleitung 

 
 

da teilt ein anwalt den eindruck mit, 
wir vier hier würden ‚gleich‘ reden 
(sicher nicht das gleiche, weil er da 
sowieso nicht mitkommt) also geste, 
ton der sprache. musste ich ihm ja 
klar machen, dass es der HOMO-
GENE GEFANGENE EINHEITS-
GUERILLA ist, den er da anglotzt.1 

 
 
Gegenstand der vorliegenden Untersuchung ist die in den Texten des 
„Info“-Systems verwendete hochprofilierte Sprachform. Das von 1973 bis 
1977 bestehende „Info“-System war eine mit schriftlichen Nachrichten 
operierende Kommunikationsstruktur, mit deren Hilfe die Mitglieder der 
Roten Armee Fraktion (kurz: RAF) während ihrer Inhaftierung die poly-
logische Gruppenkommunikation und damit den sozialen Zusammenhalt 
sowie die kollektive Handlungsfähigkeit aufrechterhielten.2 Eine linguisti-
sche Annäherung an dieses sprachlich-kommunikative Phänomen ist aus 
meiner Sicht überfällig, hat die germanistische Linguistik diesem ihr urei-
genen Untersuchungsgegenstand doch bis zum heutigen Tag kein nen-
nenswertes Interesse entgegengebracht. Diese jahrzehntelange 
Nichtbeachtung muss erstaunen, wurde der Sprachgebrauch im „Info“-
System doch im massenmedialen, aber auch im sozial- und politikwissen-
schaftlichen Terrorismusdiskurs der 70er, 80er und 90er Jahre häufig und 
zum Teil ausführlich thematisiert. 

Die moderne, in diverse Teiltheorien und methodische Ansätze aus-
differenzierte Linguistik bietet nun die Möglichkeit, nicht nur eine neue, 
sondern eine umfassendere Perspektive auf dieses komplexe semiotische 
Phänomen zu liefern. Dabei hängt die Entscheidung des Sprachwissen-

_____________ 
1  Das Zitat stammt aus einem „Info“-Brief mit unbekanntem Verfasser und Abfassungsda-

tum. 
2  Auf den Aufbau und die Funktionsweise des „Info“-Systems wird in Abschnitt 2 der 

Untersuchung ausführlich eingegangen. 



2   Einleitung 

 
 

schaftlers für die Verwendung eines Ansatzes zum einen von dem Er-
kenntnisgegenstand, zum anderen von dem Erkenntnisinteresse ab, das 
sem Gegenstand entgegengebracht wird.3 Der im „Info“-System aus-
ausgebildete Duktus, der von Gudrun Ensslin in Verkennung der politi-
schen Repräsentationsmacht der RAF als „diktion der neuen linken“ 
(Ensslin in Anonym 1977:147) deklariert, in den westdeutschen Medien 
dagegen als „BM-Welsch“ oder „RAF-Jargon“ abgekanzelt wurde, soll im 
Folgenden mit den Mitteln der kommunikationsorientierten Linguistik 
und  
(Sozio-)Stilistik analysiert werden. Die Konzentration auf das Stilistische 
bedeutet eine heuristische Entscheidung, in deren Folge der über die 
Sprachform vermittelte soziale Sinn und nicht etwa ihr referentieller Sinn4 
in den Fokus des Interesses gerät. Das meiner Untersuchung zugrunde 
liegende Interesse an der Sprache im „Info“-System lässt sich in Form 
einer Frage auf den Punkt bringen: Welchen Sinn bzw. welche soziale(n) 
und kommunikative(n) Funktion(en) hat die in den Texten des „Info“-
Systems vorherrschende uniforme Formulierungsweise bzw. Ausdrucks-
gestalt für die Gruppe der inhaftierten Mitglieder der Terrororganisation? 
Generell besteht der stilistische bzw. soziale Sinn gruppaler Ausdrucksfor-
men darin, dass Gruppen bzw. deren Mitglieder sich mit ihrer Hilfe auf 
symbolischer Ebene sozial identifizierbar, also unterscheidbar machen. 
Diese so allgemeine wie intuitiv einleuchtende Erkenntnis gilt es im Fol-
genden anhand des Gruppenstils der RAF im „Info“-System zu präzisieren 
und theoretisch zu fundieren.  

Aus dem bisher Gesagten geht hervor, dass dem Stiltyp Gruppenstil ei-
ne Schlüsselstellung in meiner Untersuchung zukommt. Im Anschluss an 
die theoretische bzw. theoriegeschichtliche Bestimmung dieser Beschrei-
bungskategorie wird ein systemtheoretisch fundiertes Konzept von Grup-
penstil entwickelt, das den zentralen Beitrag meiner Untersuchung zur 
stilistischen Theoriebildung darstellt. Im Kern besteht dieser Entwurf in 
der Annahme, dass aus dem systemtheoretischen Kommunikationsmodell 
Niklas Luhmanns ein erklärungskräftiger Theorieansatz für die Analyse 
stilistischer Sachverhalte abgeleitet werden kann. Die systemtheoretische 
Betrachtungsweise kann in Verbindung mit den in zahllosen Analysen 
bewährten Erkenntnissen der Pragmatischen Stilistik eine neue For-
schungsperspektive für die linguistische Stilistik und Soziostilistik eröff-
nen.  

_____________ 
3  Freilich ist das Erkenntnisinteresse in einem hohen Maße durch die Eigenschaften des 

Erkenntnisgegenstandes bedingt. 
4  Unter dem referentiellen Sinn einer Varietät vestehe ich deren semantische Sinnselektio-

nen.  


